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Münster (wm) Im Infobrief wurde
die Umfrage der Mayener Kol-
legen über die Beurteilung der
Situation der Imkereien in NRW,
RLP und darüber hinaus veröf-
fentlicht. Im allgemeinen waren
die Imker mit dem Zustand ihrer
Völker zufrieden und bewerteten
auch den Varroabefall unterdurch-
schnittlich (Infobrief 24/2008). 
Leider müssen wir davor warnen,
nun zu blauäugig in den Winter zu
gehen. Aus einigen Bereichen des
Landes werden uns derzeit hohe
Varroazahlen gemeldet. Die Imker
sind aufgerufen, mit Boden-
einlagen den Varroabefall ihrer
Völker weiterhin im Auge zu hal-
ten und auf keinen Fall eine
Winterbehandlung auszulassen.
Die warme Witterung und die übe-
rall im Lande blühenden Senf-
flächen halten die Bienen in Brut
und führen zur Vermehrung der
Milben. Nicht zu vernachlässigen
sind Zuflüge von Milben über
Räuberei und Verflug. Je kleiner
das Brutnest ist und je mehr
Milben im Volk sind, um so höher
ist der Parasitierungsgrad der
gedeckelten Brut und um so stär-
ker wird die Lebenserwartung der
Winterbienen reduziert.
Die Zahl der wildlebenden Bie-
nenvölker, aber auch die Zahl der
zu spät oder unzureichend behan-
delten Bienenvölker ist nicht
gering und kann von Ort zu Ort
deutlich unterschiedlich sein.
Starke Wirtschaftsvölker finden

diese geschwächten Völker, fin-
den zusammenbrechende Völker
und räubern hier. Dabei nehmen
sie die Milben mit und infizieren
ihr eigenes Volk erneut. Derartige
Reinvasionen können den Be-
handlungserfolg zunichte machen
und sind oft Ursache für Völker-
zusammenbrüche. 
Nach wie vor ist die zeitgleiche
Behandlung aller Völker in einem
Vereinsgebiet angeraten. Hierzu
gibt es wegweisende Projekte in
einigen Vereinen, die auch von
den Veterinärämtern unterstützt
und begleitet werden. 
Aber auch der Organisationsgrad
der Imker in einer Region hat
hohen Einfluss auf die Qualität
der Varroakontrolle vor Ort. Aktive
Vereinsarbeit, gute Schulungen
und die Unterstützung der Im-
kerkollegen untereinander ver-
bessern auch den Erfolg der
Kontrolle der Varroa-Milben. 
Honigbienen sind nun mal keine
Haustiere. Sie fliegen frei und
nehmen auf ein Areal von über 50
qkm Einfluss. Die Völker eines
Gebietes sind miteinander ver-
netzt. Bienenstände sind keine
isolierten Bienenställe. Das, was
an einem Bienenstand geschieht
nimmt Einfluss auf die Bienen
stände der Umgebung. 
So sind Solidarität unter den
Imkern und kollegiales Miteinan-
der die Grundvoraussetzung für
Erfolge bei der Varroakontrolle. 
In seinem Vortrag auf der May-

ener Vortragsreihe zeigte Dr.
Otten sehr deutlich, wie stark der
Eintrag von Milben in ein gesun-
des Bienenvolk sein kann. Wir
wissen viel zu wenig über die
Ursachen, wir wissen viel zu
wenig über die Biologie der
Varroamilbe und welche Ver-
mehrungs- und Ausbreitungs-
strategien sie verfolgt.
Wir wissen aber, dass jetzt massiv
Varroamilben in die Völker einge-
tragen werden und können sach-
gerecht behandeln: jetzt noch mit
Ameisensäure, wenn die Witte-
rung es erlaubt, und auf alle Fälle
im Winter in brutfreien Völkern mit
Oxalsäure.
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Münster (wm) Auf vielfachen
Wunsch hat der Landesverband
Westfälischer und Lippischer
Imker für den Honigtag am 19.
Oktober 2008 in Hamm zusätzlich
zu den bereits bekantgegebenen
Referentinnen und Referenten
Dr. Pia Aumeier für den Vortrag
"Königinnenzucht leicht gemacht"
gewinnen können. Dieser Vortrag
gehört somit zum Vortrags-
programm unseres Honigtages.
Näheres unter www.imkerakade-
mie.de > imkerliche Termine und
im Infobrief 12/2008.

Münster (wm) Der neue Apis-
Kalender 2009 erscheint am 15.
Oktober in limitierter Auflage. Wer
noch keine Kalender bestellt hat,
kann dies umgehend nachholen
solange der Vorrat reicht. Auf dem
Honigtag in Hamm am 19. Ok-
tober werden wir die ersten Be-
stellungen ausliefern. Auch auf
dem Erwerbsimkertag in Donau-
eschingen am 25. und 26. Ok-
tober sind wir mit dem Kalender
vertreten. Das Programm ist dem
Infobrief angefügt.
Informieren Sie sich im Internet
unter www.apis-ev.de>apis-shop
> apis-kalender über Bestell-
möglichkeiten und Rabatt bei
Sammelbestellungen. 
Der Kalender wurde aufgrund der
Anregungen aus der Imkerschaft
verbessert und erweitert. Wir ver-
zichteten auf Werbung und nah-
men einen Ferienkalender für alle
Bundesländer auf. Als Besondere
Zugabe enthält er ein DIN A 3
Einlegeposter.

Verkaufspreis 4,50 EUR
zuzüglich Versand.

Bei Bestellungen ab 10 Exem-
plare Rabatt: 2,68/Stück Brutto

Münster (wm) Die Schulungs-
programme der Bieneninstitute
und des Imkerverbandes Rhein-
land sind im Internet eingestellt.
Unter:

www.imkerakademie.de
können sie eingesehen werden.
Weitere Schulungen werden in
den nächsten Tagen zusätzlich
aufgenommen. 
Unter der Rubrik imkerliche
Termine finden Sie Hinweise auf
interessante überregionale Veran-
staltungen der Bieneninstitute und
der Imkerverbände deutschland-
weit.

Münster (wm) „Die Honigmacher“
(www.die-honigmacher.de) ist ein
Internet-Portal das über Bienen-
kunde und Imkerei verständlich
und sachgerecht informiert. Hier
wollen wir jeder Imkerin und
jedem Imker sowie allen Laien,
die an Bienen interessiert sind,
Gelegenheit zur Information ge-
ben. Mit dem Honigmacher versu-
chen wir einen neuen Weg, mehr
und vor allem junge Menschen für
die Bienen zu begeistern. 
Im Juli 2008 wurde die Seite
„Bienenweide“ online gestellt.

Finanziert durch die LWK NRW
und Apis e.V..
Der Honigmacher ist eine Erfolgs-
story. Täglich bekommen wir zu-
stimmende Mails sowie Anfragen
aus ganz Deutschland. Viele In-
ternetnutzer erreichen den Honig-
macher direkt über Google. Wir
registrieren täglich mehr als 1000
(!) Besuche. Wir wollen den
Honigmacher zu einer Schulungs-
plattform für alle Imkerinnen und
Imker ausbauen. 
Hierzu benötigen wir Sponsoren
und bitten um Spenden - in jeder
Höhe - auf das Konto des
Fördervereins. Auch kleine Geld-
beträge helfen uns weiter. Eine
Spendenquittung wird ausgestellt,
wenn Sie uns Ihre vollständige
Adresse übermitteln.

Spendenkonto Honigmacher:
Apis e.V. Volksbank Münster e. G. 
Konto 600 905 704  
BLZ 401 650 50
Kennwort „Honigmacher“. 

Veitshoechheim (ii) Aus der Fach-
beratung in Bayern: Neue Merk-
blätter im Internet
Die Internetseite des Fachzen-
trums Bienen bietet unter der
Rubrik Infomaterial Merkblätter zu
allen Themen der Imkerei - vom
Beutenbau bis zur Vermarktung.
Dieser Bereich wird ständig er-
weitert und seit kurzem sind neue
Merkblätter zu Bienenpflege und
Vermarktung veröffentlicht. Sie
finden diese unter: www.lwg.bay-
ern.de/bienen/info

Liebe Imkerfreunde, 
zur diesjährigen Herbstversamm-
lung des Kreisimkerverbandes
Bernkastel-Wittlich am Sonntag,
dem 26.10.2008, 14.00 Uhr, in
Wittlich, Friedrichstr. 4, Casino-
Restaurant, lade ich Sie herzlich
ein. 
Es referiert Herr Dr. Liebig von
der Landesanstalt für Bienen-
kunde der Universität Hohenheim
zum Thema “Was ich von Bruder
Adam gelernt habe.”
Hermann-Josef Valerius, Kreis-
vorsitzender

Honigt ag in Hamm 
Sonnt ag, 19. Okt. 2008

Beginn 09:30

Honigmacher sucht 
Sponsoren

Jahresprogramme 2009 
im Internet

Apis-Kalender 2009
erschienen

Aus der Fachberatung in
Bayern: 

Neue Merkblätter im Internet

Vortrag 
Kreisimkerverband
Bernkastell-W ittlich




